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Die fleißigen Sachverſtändigen

Der Gegenſtand der geſtrigen Beratungen

Paris 25 Januar Jm Hotel Aſtoria haben die Sach
verſtändigen auch geſtern eine rege Tätigkeit entfaltet Der erſte
Ausſchuß iſt zu einer Veſprechung über das deutſche Währnngs
problem zuſammengetreten Morgen früh verſammelt ſich der
Ausſchuß aufs neue Er dürfte überhaupt bis zu ſeiner Abreiſe
nach Berlin weitere Sitzungen abhalten Die Mitglieder des
zweiten Komitees haben bereits zum großen Teil Paris ver
laſſen um am Donnerstag in Berlin wieder zuſammenzütreten
Auch Dr Schacht iſt geſtern abend aus Paris abgereiſt Am Nach
mittag wurde er von Poincars empfangen Man ver
ſichert in gut unterrichteten Kreiſen daß Poincars durch eine
Reihe präziſer Fragen ſein Jnterxeſſe für das Projekt des

Dr Schacht bekundet hat Nach der Abendpreſſe hat die Rede des
Finanzminiſters Dr Luther hier verſchnupft Luthers Worte laſſen
nach der Anſicht franzöſiſcher Kreiſe auf einen Vorſtoß Deutſchlands
gegen den Friedensvertrag ſchließen Das ſtünde im Widerſpruche
mit dem Geiſte kordialer Zuſammenarbeit den die Sach
verſtändigen zu verbreiten ſuchen

w

Paris 25 Januar Eigene Drahtmeldung Der New Vort
Herald glaubt zu wiſſen daß der Erſte Sachverſtändigenausſchuß
ſich geſtern vor allem mit dem Problem der Steuereinnahmen des

Deutſchen Reiches beſchäftigte um zu ermitteln ob die Einnahmen
genügend vermehrt werden können damit der deutſche Staats
haushalt während der nächſten Jahre ſowohl der Reparations
zahlungen wie der Bezahlung der Beſatzungskoſten genügen kann
Weiter ſucht der Sachverſtändigenausſchuß feſtzuſtellen in welchem
Ausmaße Privpatbanken zur Deckung der Reichslaſten heran
gezogen werden können Wie New York Herald weiter meldet
haben die Delegierten des Erſten Ausſchuſſes geſtern den Mei
nungsaustauſch über den Wert der deutſchen Eiſenbahnen fort
geſetzt der nach ihrer Auffaſſung erheblich geſteigert werden
könnte wenn die Tarifſätze in Zukunft nach dem Vorbild der
übrigen Länder in Gold berechnet würden

w
Dr Schacht über die Goldnotenbank

Parxis 25 Januar Raichsbantpzüſident Dr Schacht hat den
hieſigen Vertreter der ToſegraphenUnion einpfangen um ihm
einige Mitteilungen über ſeine Tätigkeit und ſeine Eindrücke in
Paris zu geben Dr Schacht betonte zunächſt daß er ſich mit
Rückſicht auf ſeine Aufgabe die hier eine engbegrenzte war der
größten Zurückhaltung befleißigt habe und das er bisher
keinerlei fürdie Preſſebeſtimmte Mitteilungen
gemacht habe Er betonte daß die Angaben über ſein Projekt
des ſogenannten Goldbankprojektes die heute in Paxiſer Blättern
auftauchten nichts anderes ſeien als Auszüge aus einem von ihm
vor einiger Zeit veröffentlichten Leitartikel und daß ſeine
Angaben zum Teil überholt ſeien Ein Projekt wie
das erwähnte verändere ſich naturgemäß im Laufe der Ereigniſſe
und es habe ein anderes Ausſehen als vor einigen Monaten

Jm weſentlichen iſt das Goldbankprojekt der Jnhalt der
Verhandlungen Dr Schachts mit dem Sachverſtändigen
gusſchuß geweſen

In der erſten offiziellen Sitzung des Ausſchuſſes an der er
ilnahm am vergangenen Montag nachmittag hat Dr
Schacht darüber einen längeren Vortrag gehalten dem ſich eine
längere Diskuſſion anſchloß Herr Dr Schacht betont daß er
ſeine Anſichten im Ausſchuß deutlich ausgeſprochen habe daß dieſer
jedoch ſich nicht ihm anſchließe ſondern zum Teil andere
Jdeen verfolge ſo daß nicht für alles was beſchloſſen
werden ſollte der Reichsbankpräſident verantwortlich gemacht
werden kann Dr Schacht erklärte ſernerhin daß gegenüber einer
in Deutſchland verbreiteten Auffaſſung wonach er für die Grün
dung der Goldbank keine internationalen Kredite die gleich
den wären mit einer politiſchen Aftion in Anſpruch nehme
ondern

daß er die Bank mit dem in Deutſchland befindlichen Depiſen
beſitz gründen und ausländiſches Kapital zur Beteiligung am
Unternehmen zulaſſen wolle

Das ſei etwas ganz anderes und dieſer Unterſchied ſei von
Wichtigkeit Den ausländiſchen Deviſenbeſitz in Deutſchland hofft
Dr Schacht für Deutchland in hohem Maße nutzbar machen zu
können und zwar im Jntereſſe Deutſchlands ſelbſt das ohne eine
wirklich fundierte und reelle Währung zu keiner Wirtſchafts
geſundung kommen kann Ueber die Frage der Finanzkon
trolle äußerte ſich Dr Schacht ablehnend indem er
exklärte daß ein wirtſchaftlich ſo hoch geſtelltes Land wie Deutſch
Iand nur aus eigenen Kräften ertragreiche Arbeit leiſten könne
Dagegen ſei die Beteiligung von Ausländern darunter Neutralen
im Aufſichtsrat der Bank vorgeſehen damit die Vertreter fremder
Kapitalien ſehen können wie in Deutſchland mit ihren Mitteln
umgegangen wird Auch die Jdee einer ſeparatiſti
ſchen Wirtſchaftsgründung wie die der Rhei
niſchen Bank lehnt Dr Schacht als abſurd ab Man
könne mit Deutſchland nur als Ganzes Geſchäfte machen dagegen
nicht mit einzelnen Teilen Schließlich erklärte Dr Schacht daß
zwiſchen dem Goldbankprofekt und dem Reparationsproblem ein
inniger Zuſammenhang beſtehe Ohne die Schaffung einer Gold
währung könne es keine Reparationszahlungen geben Er hoffe
daß dieſe Erkenntnis bei den Alliierten und namentlich bei Frank
reich zur Grundlage einer Verſtändigung führen werde

Der engliſch franzöſiſche Regiezwiſt

Loudon 25 Januar Amtlich wird gemeldet Dank derbeharrlichen rn der Pariſer Kagleeung die Unter
ſchrift des Direktors der franzöſiſch belgiſchen R
den zwiſchen dieſer Behörde und den engliſchen Beſatzungs
behörden am 14 Dezember des vorigen Jahres zuſtande
gekommenen e e We ſchweöt dasProblem der rheiniſchen Eiſenbahnen immer noch ungelöſt
in der Luft Die Folge davon iſt daß die Linie Ne ren
Bonn u deren Betriebsführung die engliſchen Behörden
die deutſche Eiſenbahnverwaktung im Intereſſe Fran
dewogen haben vom Verkehr der Regie gerndezn verſtopft

iſt während die durch die Kölner Zone führenden Linien
deren Benutzung der Regie nach dem geſamten Abkommen
unter den günſtigſten Bedingungen freigeſtanden hätte nun
mehr unbenutzt daliegen Die Klagen der betroffenen Kreiſe
darüber wie empfindlich die Maßnahmen der Regie den
Handel in der Kölner Zone beeinträchtigen hören nicht auf

Treueertlärung des beſetzten Gebiekes

Vor der Entſcheidung der Lebhensfragen von Rhein und Ruhr

Berlin 25 Januar Wie die Telegraphen Union hört
hatten ſich geſtern in Berlin die preußiſchen Landtagsabgeordneten
und Staaisratsmitglieder des beſetzten rheiniſchen und Ruhr
gebietes zu einer Ausſprache über die politiſche Lage zuſammen
gefunden Sämtliche Redner ſtellten ſich in ihren Ausführungen
auf den Standpunkt daß weder für irgendeine politiſche Partei
noch für die rheiniſche Bevölkerung eine Veränderung der ſtaats
rechtlichen Verhältniſſe der Rheinlande insbeſondere nicht eine
Loslöſung von Preußen in Frage kommen könne Folgende Ent
ſchließung gelangte zur Annahme

Die Abgeordneten des Preußiſchen Landtages und die Mit
glieder des preußiſchen Staaisrats aus dem beſetzten Gebiet
aller politiſchen Parteien bekunden gegenüber den franzöſiſſch
belgiſchen Ahtrennungsbeſtrebungen ihren unerſchütterlichen
Willen im wohlverſtandenen Jntereſſe der Bevölkerung des
beſetzten Gebietes an der Zugehörigkeit zu Preußen und zum
Reich feſtzuhalten Eine Abtrennung auch nur von Preußen
würde in ihrer politiſchen Folgewirkung ein entſcheidender
Schritt zur völligen Auflöſung des Deutſchen Reiches ſein
Die Abgeordneten des beſetzten Gebietes erwarten von der
Reichs und Staatsregierung daß ſie bei allen Maßnahmen
die ſolidariſche Gemeinſchaft von beſetztem und unbeſetztem Ge
biet als Richtſchnur beachtet daß insbeſondere die Belaſtung
für die Beſatzung und die Erwerbsloſenfürſorge vom ganzen
Reich gemeinſam getragen wird Ferner ſind beim Perſonal
abhau die beſonderen Verhältniſſe im beſetzten Gebiet in
angemeſſener Weiſe zu berückſichtigen
Berſin 25 Januar Am Sonnabend berüt das Reichskabinett

um 2 Uhr ükber die geſamten politiſchen wirtſchaftlichen und
ſozialen Fragen der beſetzten Gebiete Gleichzeitig hat auch die
preußiſche Regierung ſich mit den Fragen der beſetzten Gebiete
wieder ſtärker befaßt Der Anlaß zu dieſen Beratungen iſt in dem
Bericht zu ſehen den der deutſche Geſchäftsträger in Paris über
die Auffaſſung der franzöſiſchen Regierung in den Fragen der be
ſetzten Gebiete erſtattet hat Es ſcheint ſich immer deutlicher zu
zeigen daß die Hoffnung mit einer Löſung der Reparationsfrage
auch die ſofortige Freiheit der beſetzten Gebiete zu erlangen hin
fällig iſt Die franzöſiſche Regierung bemüht ſich immex ſtärker
ihre Poſition in den beſetzten Gebieten mit militäriſchen Mitteln
zu befeſtigen Außerdem muß die Erörterung der wirtſchaftlichen
und ſozialen Fragen die die deutſche Regierung in dem letzten
Memorandum behandelt hatte weniger nach der formellen Ant
wort Frankreichs und Belgiens wohl aber nach den perſönlichen
Erläuterungen die dem deutſchen Geſchäftsträger gegeben wurden
dazu führen daß neben den akuten Problemen der beſetzten Ge
biete von der Ententeſeite her die ſogenannte Sicherheitsfrage
aufgeworxfen wird

Kommuniſtenverſchwörung am Rhein

Paris 25 Januar Dem Journal wird aus Mainz
mitgeteilt daß die franzöſiſche Kriminalpolizei der Rhein
armee nach einmonatiger Ueberwachung eine internatio
nale Kommuniſtenbande entlarvt habe die die fran
Kpaen Soldaten zur Fahnenflucht zu überreden verſucht

a

Mehr als 70 Perſonen ſeien von der Polizei dingfeſt
gemacht worden darunter zahlreiche Deutſche Tſchecho
ſlowaken Schweizer Polen Franzoſen und Ruſſen Die
Führer der Organiſation ſeien der Tſchechoſſowake Kon
ſtantinowitſch und der Deutſche Azzenmacher aus Köln
Der Sitz der Organiſation befindet ſich in Elberfeld
Außerdem verfügt ſie über eine Zweigſtelle in Solingen
Die Verſchwörerbande wurde von franzöſiſchen und deut

ſchen Kommuniſten ins Leben gerufen Jhre Tätigkeit erſtreckte
ſich auf Bonn Koblenz Trier Landau Mainz Wiesbaden
Saarbrücken und Worms Zu den Verſchwörern gehörte u a
auch ein Algerier der damit r war antimilitariſtiſche
Flugſchriften in arabiſcher Sprache abzufaſſen und ſie an die
eingeborenen franzöſiſchen Truppen zu verteilen

Kommuniſtenunruhen in Sachſen

Dresden 25 Januar Aus dem Gebiete von Aue und
Schwarzenberg werden größere Unruhen gemeldet die im Anſchluß
an öſfentliche Verſammlungen der Gewerkſchaften entſtanden
Größere Anſammlungen auf den Straßen nahmen einen gefähr
lichen Charakter an und mußten da dem Veſehl die Straßen frei
zu machen nicht ſtatigegeben wurde von der Polizei mit Hilfe von
Fummiknüppeln und ſchließlich durch den Gebrauch der Waffen
anseinandergetrieben werden Bei dieſer Gelegenheit wurden
ſieben Polizeibeamte und 16 Demonſtranten verletzt Jn Alberode
bei Aue wurde ein Polizeikommando beſtehend aus einem Offi
zier und acht Beamten umzingelt und bedroht

Dresden 24 Januar Der Landtag lehn mit 51 Stimmen
der Deutſchen Volkspartei der Deutſchdemokraten und der Mehr
heit der Sozialdemokraten gegen 37 Stimmen der Deutſch
nationalen der Minderheit der Sozialdemokraten und der
Kommuniſten den von der Minderheit der Sozialdemokratie aus
gegangenen Antrag auf Auflöſung des Landtages nach lehhafter

That ab e

Arbeiksverkrag oder Staatsgewalt
Von Wilh Mertkel

Vorſitzenden des Ortsausſchuſſes Halle des Deutſchen Gewerkſchafts
bundes

Jm Vordergrund des Meinungsaustauſches zwiſchen den Be
rufsverbäuden der Arbeitnehmer und Arbeitgeber ſehen zur Zeit
Tarifvertrag und Schlichtungsausſchuß Die Novembermänner

haben 1918 mit plumper Hand in das feine Gebilde Arbeits
verhältnis und Arbeitsrecht eingegriffen Die Folgen beſtanden
in zahlloſen Hemmungen unſerer Wirtſchaft Sie machen ſich heute
erſchreckend bemerkbar in den traurigen Verhältniſſen des Arbeits
marktes Wir ſtehen im Begriff jetzt nach dem Fiasko der
novemberlichen Sozialpolitik die rechtlichen und ſittlichen Pfeiler
des Arbeitsverhältniſſes neu aufzubauen Aus dieſem Grunde ver
öffentlichen wir die folgenden Ausführungen Wir machen die Ge
dankengänge des Verſaſſers keineswegs zu den unſeren Aber wir
halten es für außerordentlich erwünſcht daß in ſachlicher Rede
und Gegenrede die Bauſteine zuſammengetragen werden zum ſoziah
politiſchen Wiederaufbau und daß wie es der Verfaſſer tut
Ausgang und Ziel der Darlegungen ſein muß Arbeitsfriede im
deutſchen Vaterlande iſt in Gegenwart und Zukunft eine der
erſten Vorausſetzungen für wirtſchaftliche und nationale Geſundung
Wenn unter dieſem Geſichtspunkt Arbeitgeber Arbeitnehmer und
Staat gemeinſam an der Reugeſtaltung unſerer ſozialen Verhält
niſſe arbeiten dann muß es auch gelingen die heute oft ſcharf
anfeinanderprallenden Meinungsverſchiedenheiten zu überbrücken

Die Schriftleitung
Obwohl in Deutſchland eine nicht unerhebliche Erfahrung in

Verhandlungen über den Arbeitsvertrag zu verzeichnen iſt be
wegt augenblicklich das Ringen um die Schlichtungsardnunz die be
teiligten Gemüter recht erheblich Es iſt nicht zu leugnen daß
es wichtigere Fragen in dem Verhältknis zwiſchen Unternehmer
und Arbeitnehmer gibt als die der Lohn und Gehaltshöhe des
Arbeiters bzw Angeſtellten Jndeſſen iſt gerade dieſe Frage vor
allen anderen in den Vordergrund getreten das dürfte auch noch
eine nicht unerhebliche Zeit weiterhin der Fall ſein Als un
bedeutend wird dieſe Frage nie zu achten ſein ſie muß immer
von neuem gelöſt werden ſie wird ſtets von neuem zu Ausein
anderſetzungen führen

Dieſe I en and arieß mag würden von niemand bedauert
wenn ſie nicht in der Vergangenheit dazu heigetragen hätten
den Gemeinſchaftsgeiſt unſeres Volkes teil
weiſe furchtbar zu ſerſtören und die wirtſchaft
lichen und nationglen Kräfte unſeres Staates
zu zerſplittern und zu ſchwächen Die gegenwärtige
politiſche Lage läßt eine Fortſetzung dieſer unerfreulichen Aus
einanderſetzungen und Kämpfe kaum noch tragbar erſcheinen
Wir ſollten mit allen Mitteln trachten ſie in weniger gefährliche
Formen des Meinungsſtreites hinüberzuleiten Die bereits er
wähnte ausgedehnte Uebung die wohl der Zahl nach kein anderes
Volk aufzuweiſen hat läßt zu der Annahme neigen daß wir in
der Lage ſein müßten dieſen Meinungsſtreit in weniger gefähr
liche Formen hinüberzuleiten

Der Gewinn für unſere deutſche Wirtſchaft und unſer Gemein
ſchaftsleben wäre außerordentlich groß wenn es gelänge die
Lohn und Gehaltspolitik zu einer reibungslos wirkenden Tarif
vertragstechnik zu entwickeln Am guten Willen in beiden Lagern
wird es dabei nicht fehlen eher wird es hier und dort am nötigen
Verſtändnis mangeln Wo eine ſelbſt lebensnotwendige Forderung
der Arbeiter oder Angeſtellten als Vegehrlichkeit gder Unerſättlich
keit der Maſſen abgewieſen wird kann die Tarifvertragstechnik
ebenſo wenig verfeinert werden wie dort wo in jeder Ablehnung
eines Verlangens der Arbeitnehmer dieſe darin kapitaliſtiſche
Ausbeutung oder brutales Scharfmachertum wittern Es muß
möglich ſein daß Arbeitgeber und Arbeitnehmer ohne Haß und
Zorn und Mitßtrauen darüber ratſchlagen was ein Gewerbe für
ſeine Angehörigen abwirft und was ein Arbeitnehmer billiger
weiſe verdienen muß Jn der Regel natürlich denn es wird
auch unter den günſtigſten Vorausſetzungen ſchwer ſein die
Meinungen vollkommen zuſammenzubringen daher iſt es auch
unvermeidlich daß das eine oder andere Mal eine Verſtändigung
überhaupt nicht gelingt An dieſem Punkte erſt entſteht die Frage
darf und ſoll der Staat eingreifen

Vertrag kommt von vertragen und das Weſen des Ver
trages auch des Tarifvertrages iſt die Freiwilligkeit der
Vertragsparteien Es unterliegt darum gar keinem Zweifel daß
gemeinhin der Tarifvertragsabſchluß das Ergebnis vieler Ver
handlungen und Unterhandlungen ſein muß Zwang von außen
her beeinträchtigt den Wert des Vertrages und verhindert die
Ausbildung der notwendigen Vervollkommnung der Tarif
vertragstechnik Es iſt eine durchaus ungeſunde Erſcheinung daß
die Anzahl der Lohn und Gehaltsſtreitigkeiten vor dem amt
lichen Schlichtungsausſchuß zugenommen hat Die Schuldfrage
bleibe hier ünerörtert Gerechterweiſe darf aber das eine ge
ſagt werden daß der Anrufer nicht auch der eigentliche Urheber
für die Jnanſpruchnahme der Behörde zu ſein braucht Auf alle
Fälle darf jedoch nicht der voreilige Schluß gezogen werden daß
das amtliche Schlichtungsverfahren an ſich ein Uebel ſei

Wer zu vergeben hat der kann die Dinge
an ſich herankommen laſſen wenn er mit dem Arbeitnehmer nicht
einig wird Dieſer aber hat die Wahl zwiſchen Nachgeben oder
Streik Er entſcheidet ſich für das erſte wenn er zum zweiten
die Kraft nicht hat oder wenn ihn die Erkenntnis der volks
wirtſchaftlichen und nationalen Folgen von der Anwendung
ſeiner Macht zurückhält Gerade der Fall daß der Arbeitnehmer
gewiſſermaßen aus ſittlichem Anſtand gegenüber der Allgemein
heit vor dem Streit zurückſchreckt iſt bei den Angeſtellten die
Beamten ſtehen hier außer Betracht ſogar die Regel d en
bleibt es ſich aber gleich ob gewollte oder ungewollte Rachgiebig
keit ſie kann ebenſo gemeinſchädlich ſein wie dex Streik ſelbſt
Das klingt paradox ändert aber nichts an der Wahrheit Der
Streik ſtört die Wirtſchaft mindert ihre Erträge zertrümmert
die Volksgemeinſchaft die Entſagung verbittert aber auch und
zerſetzt ebenfalls nicht weniger Je ſchwächer die entſagende
Gruppe um ſo wahrſcheinlicher daß ihr Einkommen mit dem ſie
ſich abzufinden hat gleichbedeutend iſt mit unzureichender Er
nährung mangelhafter Kleidung ſchlechter Wohnung und einem
in der Ertüchtigung zurückbleibenden Nachwuchs Dieſe Menſchen
werden wertlos für Volk und Staat weil ſie für Wirtſchaft und
Wehrdienſt körperlich geiſtig und ſeeliſch untauglich ſind Kann
u einer derartigen Entwicklung der Staat zumal der unſrige

tatenlos zufehen
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Hierauf gibt es nur ein Nein Dieſes Nein wird zum Ja
auf die Frage nach amtlichen Einrichtungen zur Schlichtung ſonſt
nicht n Arbeitsſtreitigkeiten Das bleibt freilich der
Vorbehalt Man darf nicht bei jeder Gelegenheit zu dem Be
hördenhebel greifen er muß wie die Notbremſe bei dem Eiſenbahn
zug ſein immer r aber nur für den ſeltenen Fall
der Gefahr zur penrg Die Schlichtungsverordnung ſo an
geſehen ſo von den Beteiligten gehandhabt wird zum wertvollen
und r Glied der Tarifvertragstechnik und ein
wichtiger Förderer des Wirtſchaftslebens Durch das Mittel der
Verbindlichkeitserklärung von Schiedsſprüchen vermag die
Schlichtungsordnung gegenüber ganz hartnäckigen auf ihrem
Standpunkt verharrenden Parteien ihren Entſcheidungen
kraft zu geben Noch eine weitere Beſtimmung wäre zu wünſchen
Streik und Ausſperrung müßten verboten ſein ehe nicht der
amtlichen Schlichtungsſtelle Gelegenheit zu einem letzten Eini
gungsverſuch gegeben worden iſt

Die Sozialdemokratie auch die ſozialiſtiſchen ſog freien Ge
werkſchaften haben allerdings eine Schlichtungsordnung die den
wiederholt in Ausſicht genommenen Anrufungszwang vor einem
Streik vorſieht aufs heftigſte befehdet Sie wollen um jeden
Preis den K n und dazu ſind ihnen zugegebenermaßen
Lohn und Gehaltsſtreitigkeiten der geeignete ſtets wiederkehrende
Anlaß Das Beſtreben der Arbeitgeber auf Beſeitigung des
amtlichen Schlichtungsverfahrens wird von ihrem Agitationsſtand
punkt aus mit heimlicher Freude beobachtet Die ins Lockern
geratenen ſozialiſtiſchen Gewerkſchafts und Parteiverbände feſtigen
ſich wieder zumal jetzt vor den großen Wahlen konnte ihnen
keine beſſere Hilfe werden Von dieſem Geſichtspunkte aus iſt
die Form beſonders ſchwer begreiflich mit der manche Unter
nehmerverbände ihrer Auffaſſung zum Siege verhelfen wollen
Der Tarifvertrag und das amtliche Schlichtungsweſen können und
werden bei richtiger Handhabung wertvolle Faktoren für den
wirtſchaftlichen Aufſtieg und die innerpolitiſche Geſundung ſein
Deshalb nicht weg mit dem Schlichtungsverfahren ſondern weiſe
Ausnutzung ſeiner Möglichkeiten

Die Lohnpoliti des Finanzminiſters

Die Anſicht der Arbeitgeberverbände

Berlin 24 Jan Vom Arbeitgeberverband wird der Tele
graphen Union mitgeteilt Die deutſche Arbeitgeberſchaft hat von
dem Briefwechſel zwiſchen Reichsfinanzminiſterium und Reichs
arbeitsminiſterium mit größtem Jntereſſe Kenntnis genommen
Sie ſteht durchaus auf dem Standpunkt daß ein ſtaatliches
Eingreifen in die Lohnpolitik der Wirtſchaft un
erwünſcht iſt Jn dem Kampf der deutſchen Arbeitgeberver
bände gegen den ſtaatlichen Tarifzwang iſt dieſer Standpunkt ja
immer wieder betont worden Sollte mit dem Schreiben des Reichs
finanz miniſteriums ein neuer Eingriff in die Lohnpolitik der
Privatwirtſchaft bezweckt geweſen ſein ſo würden ſich die Arbeit
geberverbände hiergegen zu wenden haben Die Arbeitgeberſchaft
hat aber das Schreiben des Reichsfinanz miniſteriums nicht in dieſem
Sinne aufgefaßt Das Schwergewicht des Schreibens dürfte viel
mehr darin zu erblicken ſein daß der Reichsfinanzminiſter in ſeinen
pflichtgemäßen Maßnahmen zur Stabiliſierung des Reichshaus
haltes und zum Schutz der Währungsreform von der Privatwirt
ſchaft mit Recht verlangen muß daß ſie nicht durch falſche die
Finanzlage des Reiches völlig außer acht laſſende lohnpolitiſche
Maßnahmen die Politik des Reichsfinanzminiſteriums durchkreuzt
Hier ſind Gefahren zweifellos vorhanden denn

jeder Lohnabſchluß der Privatwirtſchaft hat wie die Ver
gangenheit gezeigt hat immer ſeine Rückwirkung auf die Tarif
politik des Reiches ausgeübt und umgekehrt Dies gilt nament
lich für die Vetriebstarife des Reiches und der Eiſenbahn

Wenn die Privatwirtſchaft auf dieſe Rückwirkung keine Rück
ſicht nimmt und wenn ſie namentlich durch einen Tarifzwang in
ſtaatlichen Schlichtungsorganen gegen ihre beſſere wirtſchaftliche
Einſicht noch zur allgemeinen Erhöhung des Lohnweſens gedrängt
wird ſo wird die Unzufriedenheit der Beamten Angeſtellten und
Arbeiter des Reiches naturgemäß von Tag zu Tag größer werden
Es muß auf ſeiten der Privatwirtſchaft alles vermieden werden
um die ohnehin ſchon ſchwere Lage der Staatsbeamten und Ange
ſtellten nicht auch ſtimmungsmäßig noch mehr zu verſchärfen Die
Privatwirtſchaft iſt ſich auch in ihrer eigenen Lohnpolitit darüber
klar daß das geſamte deutſche Volk noch in einem Uebergangs
ſtadium ſich befindet und daß vor endgültigem und dauerndem Ab
chluß unſerer Währungsreform wie ſie zurzeit auch von den Pariſer
Verhandlungen gefördert werden kann das letzte Wort in der Ge
ſtaltung der Arbeitsbedingungen für Staat und Privatwirtſchaft
nicht geſprochen iſt

Berlin 25 Januar Zu dem bekannten Brief des Reichs
ftnanz miniſteriums an den Reichsarbeitsminiſter hat der Vor
ſtand des Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchaftsbundes eine
Proteſtentſchließung dem Reichskanzler mit dem Erſuchen über
reicht eine Entſcheidung der Reichsregierung in dem von den

bittet der Bundesvorſtand den Reichskanzler um einen

Gewerkſchaften ünſchten Sinne herbeiführen zu wollenMit cher 5 die große Erregung der Arbeiterſchaft

nellen Beſcheid Auch die HirſchDunckerſchen Gewerkſchafteneben nen Ahnliggen Proteſt eingereicht

Der preußiſche Bergwerlsbeſitz

Sitzung des Preußiſchen Landtags
Berlin 24 Januar Der Preußiſche Landtag hatte auf die Tages

ordnung ſeiner Sitzung vom Donnerstag neben einer Anzahl kleiner
Vorlagen auch den Antrag über das Gemeindewahlrecht und
die Verordnung zur Abänderung des Geſetzes betr Uebertragung
der Verwaltung und Ausbeutung des ſtaatlichen Bergwerksbeſitzes an eine Aktiengeſellſchaft geſetzt Gleichzeitig
wurde ein kommuniſtiſcher Antrag behandelt der die Verſtaatlichung der
Bergwerke urd die Uebertragung ihrer Verwaltung an die Arbeiter
organiſationenn verlangt Bereits am Mittwoch hatte der Kommuniſt
Sobottka dieſen Antrag begründet und dabei den Grubenbeſitzern den
Vorwurf gemacht ſie verdienten an vem Micum Abkommen glänzend
Jhm trat heute der ſozialdemokrtiſche Bergarbeiterführer Oſterroth ent
gegen der auf

die ſchweren Laſten des Abkommens für die Jnduſtrie

Für eine Sozialiſierung war Oſterroth nur auf dem Boden
der Verfaſſung z haben Dr Pinkerneil von der Deutſchen
Volkspartei ſtimmie wie ſein Vorredner unter dem Zwange der Ver
hältniſſe der Regierungsvorlage zu und wünſchte daß das unbeſetzie
Gebiet an der Jan der Laſten aus dem Micum Abkommen be
teiligt werden möchte ehnlich äußerte ſich auch der Deutſchnationale
Dr v Waldthauſen All das konnte natürlich die Kommuniſten
nicht überzeugen Sobottta blieb vielmehr bei ſeiner Meinung daß die
Micum Verträge die Arbeiterſchaft unerträglich velaſten Sein Soziali
ſierungsantrag wurde aber abgelehnt und die Verordnung der Staats
regierung genehmigt

Die allgemeinen Gemeindewahlen

ſollen nach einem früheren Beſchluß des Landtags bekanntlich am 4 Mai
ſtattfinden Heute lag nun darüber ein Geſetz vor welches noch einige
Einzelheiten des Gemeindewahlrechts regeln ſoll Nach den Ausſchuß
beſchlüſſen ſollen auch in Berlin am 4 Mai die Bezirksvertretungen und
Bezirksämter neugewählt werden Die Sozialdemokraten das Zentrumund die Demokraten beantragten demgegenüber aus finanziellen wie

aus Zweckmäßigkeitsgründen in GroßBerlin auf die Wahl zu ver
zichten Die Rechtsparteien für die die Abg Lüdicke Dn Drewitz
Wirtſchaftspartei v Eynern DVp und Kimbel Du ſprachen

bekämpften dieſen Antrag und wollten einen Unterſchied zwiſchen Berlin
und der Provinz nicht anerkennen Kimbel erklärte auch die Zuſtände in
Berlin für unhaltbar Er behauptete

in ſtädtiſchen Schulen würden Nackttänze vorgeführt

und in Neukölln habe eine Schulvorſteherin die Kinder die Marſeillaiſe
ſingen laſſen worauf ein Teil der Schüler Deutſchland Deutſchland über
alles anſtimmte Dr Faßbender vom Zentrum trat für die An
nahme des Antrages der drei Fraktionen ein der Sozialdetnokrat
Dr Wehyl erklärte Kimbels Mitteilungen für aufgelegten Schwindel
und der Demokrat Hartmann meinte früher wäre die Schweinerei noch
viel ſchlimmer geweſen Schließlich wurde der Antrag von der aus
Zentrum Sozialdemokraten und Demokraten gebildeten Mehrheit an
genommen daß Berlin von dem Geſetz ausgenommen würde das Ge

ſelbſt fand Zuſtimmung Am Freitag 12 Uhr wird der
Landtag Anträge der Mitglieder beraten

die Ueberführung der Leiche Lenins

Moskau 24 Januar Geſtern um 7 Uhr morgens traf die
zur Ueberführung der Leiche Lenins gewählte Delegation in
Eorki ein 10 Uhr morgens wurde die Leiche die in einem von
rotem Stoff überzogenen Sarg ruhte von Stalin Bubnow Kraf
ſind Bucharin Sinowjew und Kamenew aus dem Hauſe getragen
Die nächſten Freunde und Schüler Lenins die Mitglieder der
Regierung und des Zentralkomitees der Partei trugen abwechſelnd
den Sarg bis zur vier Kilometer entlegenen Eiſenbahnſtation

hinwies

große Anfrage geſtellt

außerhalb Rußlands zu verheimlichen Tatſächlich iſt auch bis heute
nur der unmittelbare Anlaß des Todes nicht aber das zugrunde
liegende Leiden genau bekannt geworden Aus den verſchiedenen
amtlichen Bulletins die die Aerzte über die Krankheit Lenins aus
gegeben haben darf auf Erkrankung des Gehirns des Zentral
nervenſyſtems und auf anatomiſche Veränderungen im Gefäßſyſtem
des Blutkreislaufes geſchloſſen werden Ob die feſtſtellbaren Ver
änderungen im Rervenſyſtem und im Blutkreislauf auf eine ge
meinſame infektiöſe Urſache zurückzuführen ſind oder ob die Er
krankung des Nervenſyſtems als Folge etwa einer multiplen Skle
roſe aufzufaſſen iſt kann aus den vorliegenden Bulletins nicht mit
Sicherheit geſchloſſen werden Lenin litt ſeit einem Jahre an
ſchweren Störungen im Blutkreislaufe an ſchweren Lähmungen
der rechten Körperhälfte zu denen ſich Sprachſtörungen und eine
fortſchreitende Herabminderung der Geiſteskräfte geſellten Die
Annahme es handle ſich bei der Erkrankung Lenins um metalue
tiſche Erſcheinungen wird beſtritten Es liegen im kliniſchen Bilde
der Krankheit ſoweit es in der Oeffentlichkeit bekannt geworden
iſt nicht genügend Anzeichen vor um gewiſſenhaft entſcheiden zu
können Jſt die Annahme einer früheren luetiſchen Jnfektion auch
nicht auszuſchließen ſo ſind doch die bekannt gewordenen Gründe
die für dieſe Annahme ſprechen könnten keineswegs zwingend

l

Peersbyrg wird umgetanft

Petersburg 25 Januar Eigene Drahtmeldung Auf Vor
ſchlag Sinowjews hat der Petersburger Sowjet beſchloſſen die
Stadt Petersburg in Leningrad umzubenennen

S

London 25 Januar Eigene Drahtmeldung Der Abge
ordnete James Grady hat das Angebot Ramſey Macdonalds
erſter engliſcher Botſchafter in Rußland ſeit Ausbruch der Revo
lution zu werden angenommen und bereits geſtern an einer Be
forechung des Miniſterpräſidenten mit dem Leiter der ruſſiſchen
Handelsmiſſion Rakowſky über die Frage der Anerkennung Sow
jetrußlands teilgenommen

Der en liche Slreit geht weiker
London 25 Januar Wie zuverläſſig verlautet haben

die Direktoren der Eiſen bahngeſellſchaften in ihrer Antwort anf
die Vorſchläge des Heizer und Zugführerverbandes erflärt es bei
der Entſcheidung des nationalen Lohnamtes bewenden laſſen zu
müſſen Der Verband ſeinerſeits beabſichtigt den Direktoren mit
zuteilen daß der Streik unvermindert fortgeſetzt werde Der Zug
verkehr hat ſich geſtern auf einigen Linien zumal auf der Linie
Porthmnouth Sonthampten regelmähiger als vorgeſtern abgewickelt
Die Lebensmittelzufuhr geht nach mie vor vonſtatten Heikel iſt
es nur um die Frage des Kohlentransportes beſtellt Allerdings
ſollen jetzt 12 Kohlenzüge nach London unterwegs ſein

London 25 Januar Die Regierung verfolgt die Streit
bewegung mit wachſender Beſorgnis Der neue Arbeitsminiſter
Thom Shap hat geſtern mit den Exekutivmitgliedern der Trade
Union eine längere Beſprechung dieſer Frage gehabt und hat am
Nachmittag dem Kabinett einen Bericht über den Stand des
Streiks gemacht

Keine Einberufung des Reichstages Die Einberufung des
Auswärtigen Ausſchuſſes iſt wegen der Arbeiten des Sach
verſtändigenausſchuſſes in Berlin vertagt worden Auch die
Einberufung des Reichstages kommt vorläufig nicht in Frage

Eine intereſſante Anfrage im Landtag Jm Preußiſchen Land
tage haben die deutſchnationalen Abgeordneten Dr Winckler
Merſeburg und Milberg Schleswig Holſtein nachfolgende

Unwiderſprochenen auch ſozialiſtiſchen
Um 1 Uhr mittags erreichte der Trauerzug Moskau Es folgte n wer zufolge hat der Vorſitzende der Vereinigten
eine Andachtspanſe von fünf Minuten Dauer während derer jede
Bewegung ruhte Dem Sarge folgten Hunderttauſende Um
3 Uhr wurde die Leiche im Gewerkſchaftshaufe aufgebahet wo die
Bevölkerung während dreier Tage von ihrem toten Führer Ab
ſchied nehmen kann Jm Befinden des nach dem Kaukaſus ge
reiſten Trotzki trat eine Verſchlimmerung ein Trotzki wird an den
Trauerfeierlichkeiten für Lenin nur dann teilnehmen wenn in
ſeinem Zuſtand eine Beſſerung eintritt Das militäriſche Preſſe
organ Trotzkis verkündet heute den Leninismus als die Zukunfts

parole Sowjetrußlands e
Lenins Krankheit hat ſeit Jahr und Tag zu den wider

ſprechendſten Vorſtellungen Anlaß gegeben Die bekannteſten deut
ſchen Gelehrten Nervenärzte und Jnterniſten unter ihnen die Pro

Sozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands Wels mit dem Führer
der däniſchen Sozialdemokraten ein Abkommen getroffen nach dem

die heutige Grenze als endgültig anerkannt wird Als Lohn für
dies Abkommen ſoll die ſozialiſtiſche Preſſe von den Dänen mit
Geld unterſtützt werden Hält das Stagatsminiſterium dem der
Präſident und mehrere Reſſortminiſter der Vereinigten Sozial
demokratiſchen Partei Deutſchlands angehören ein derartiges Ab
kommen im Staatsintereſſe für erträglich

Der Hitlerprozeß am 18 Februar Der Hitlerprozeß
findet in München ſtatt Die Verhandlung wird am Montag
den 18 Februar vormittags 81 Uhr im Sitzungsſaal des
Amtsgerichtes am Maria Hilfplatz beginnen

Si vis pacem Daily Chroniele teilt mit daß das eng
liſche Luftſchiffahrtsminiſterium in aller Heimlichkeit ein Flug
zeug von neuem Typ bauen läßt das der erſte Apparat einer
Lufthandelsmarine ſein ſoll Die Maſchine ein Eindecker
ſoll ſo konſtruiert werden daß ſie in wenigen Minuten in einfeſſoren Geheimrat v Strümpell und Geheimrat Bumke Leipzig

Profeſſor Förſter Breslau und Profeſſor Klemperer Berlin
waren an ſein Krankenlager berufen worden Lange Zeit ging
das Beſtreben der Sowjetregierung darauf aus vor allem die Tat
ſache des Nachlaſſens der geiſtigen Kräfte im Lande ſelbſt und

Kampf bzw Patrouillenflugzeug verwandelt werden kann
Ein ſchwarzer Ritter ver Ehrenlegion Die franzöſiſche

Regierung hat dem Präſidenten der Republik Liberia King
die Würde eines Großoffiziers der Ehrenlegion verliehen

Es zogen drei Burſchen wohl über den Rhein

Roman von Erica Grupe Lörcher

73 Fortietzuna Nachdruck verbotenDroben auf ſeinem Altan ſtand bereits Wenger und ſpähte
die Landſtraße herab Eine freudige Ungeduld brannte in dem
immer ſo beherrſchten Manne Als er das Gefährt in der Ferne
entdeckte winkte er ihnen entgegen

Oh es lag ſoviel Jubel in ſeiner ganzen Haltung Meluſine
fühlte es mit heimlichem Glück

Und ſie wußte es dieſer Jubel galt ihr galt ihrem Kommen
heute

Dann ſaß man wieder droben in dem herrlichen Haus auf
halber Berghöhe frei gelegen als ſei man fern als ſei man hoch
entrücht aller Niederung allem inneren Zwieſpalt aller Ver
biſſerheit und Unzufriedenheit wie ſie drinnen in der Stadt in
den einheimiſchen Kreiſen immer mehr gleich einem leiſe glim
menden Feuer gegen die Welſchen gegen dieſe roten franzöſiſchen
Käppis fraß

Seit Jahr und Tag war es nicht mehr ſo ſchön beim Fritz
Wenger geweſen Seit langen Jahren nicht Als Meluſine zurück
ſjann während ſie in der gemütlichen alten Bauernſtube tafelten
wußte ſie daß ſeit den Jahren vor dem Kriege keine Stunde hier
wieder ſo ſchön geweſen wie die heutigen

Hatie ſie geahnt daß Wenger ſo fröhlich ſo lebhaft ſo voll
überſtrömender Freude ſein konnte Alles was ihn einſt ihr
gegenüber in Zaum gehalten und ihn ſchwerfällig ihn zurück
haltend gemacht weil er ſtets einen anderen zwiſchen ſich und ihr
ſtehen ſah das war nun abgeſunken Nichts mehr ſtand nun
zwiſchen ihnen beiden Und er fühlte auch ſie lag jetzt am Herz
ſchlag der eigenen Heimat

Es war ein Maienſonntag der erſte Sonntag im Monat
Drunten im Dorfe klangen Volkslieder auf Oh viel deutſche
Volkslieder lebten und klangen im Elſaß viel hunderte waren es
Frühlingslieder Maienlieder

Fritz Wenger ſetzte ſich ans Klavier und zog nun all die
Melodien drunten vom Fuß des Berges hier in ſein Haus empor
Raymund und Meluſine ſaßen auf der breiten eichenen Ofenbank
am grünen Kachelofen und lauſchten Meluſine hatte die Hände
um die Knie geſchlungen Wie lange hatte ſie keine Volkslieder
mehr auf dem Klavier vor ſich gehört

Zu Straßburg zu Straßburg Soldaten müſſen ſein
Da entfuhr ihr ein Laut Raymund wandte ſich zu ihr herum

Lied Ja gerade dieſes Lied Weil es mir immer ſo gut gefallen

Bewandtnis mit ihnen

Elſäſſer

hob ſich und trat langſam ans Fenſter

drei Verehrer waren an dem Herzen der jungen Baroneſſe Melu

brach ſein Spiel und kam aus dem Nebenzimmer heran War es
ein Erſchrecken oder ein Erfreutſein oder was war es denn
Gerade eben hatte er das Lied begonnen

Es zogen drei Burſchen über den Rhein
Oh es war eine Erinnerung, meinte Meluſine jetzt Ray

mund an dem Nachmittage an dem du damals mit Dietwardt auf
den Nebenarmen des Rheins in Grandmamas Park Schlittſchuh
liefſt ſpielte ich drinnen im Salon bei der Grandmama dieſes

t Jch hatte mir eigentlich gar nichts dabei gedacht Aber
ouſin Alceſte war auch gerade im Salon Der kam ans Klavier

und mich Nicht nur weil ich deutſche Volkslieder ſpielte
ſondern

Nun fragte Raymund als ſie ſtockte
Nun Was hänſelte er fragte lächelnd auch Wenger
Oh er fragte ob ich mich vielleicht als des Wirtes Töchterlein

fühle und mir gleich drei Verehrer auf einmal wünſche
Wenger bemerkte wie eine dunkle Röte jetzt langſam in ihrem

Geſichte aufſtieg Er wagte nicht weiter zu fragen Raymund
aber drang lachend weiter in ſie Drei Verehrer Hat s ſeine

Ja, begann ſie nun mutig weiter er fragte ob ich zur Aus
wahl haben wolle einen Deutſchen einen Franzoſen einen

Eine kleine Stille legte ſich über das Zimmer Raymund er
Vielleicht war der Alceſte

damals ein guter Prophet als er dich ſo hänſelte
Ferne aus der Tiefe kam Geſang herauf Raymund wurde

aufmerkſam Ein Zug ſtieg aus dem Dorfe in den Bergwald hin
auf Voran eine lange Schar von Kindern Gleich daxauf kam
im Wechſelgeſang ein anderer Zug droben die Berge herab Er
ging dem andern entgegen

Viele viele Kinder waren es Und jedes trug einen Zweig
von grünen Birken Voran ein halb erwachſenes Mädchen
Blumenkränze im Haar

Da bringen ſie die Maienkönigin meinte er und irat jetzt
auf den Altan hinaus herrlich daß ich den alten Brauch hier
heute grad noch miterlebe

Drinnen aber ging Wenger jetzt auf Meluſine zu Ein Schattenwar vorhin bei rer Erzählung über ſeine Züge gehuſcht

ſine porbeige zogen Ein Deutſcher ein Franzoſe und wenn

Meluſine wenn du mich den dritten Burſchen ſein ließeſt
fragte er jetzt dicht neben ihr ſtehend und mit einiger Haſt um
dieſe Sekunden unter vier Augen zu nützen Sie ſenkte den Kopf

Gelt du weißt es jetzt ahnſt du es Liebe wie lang wie lang ich
ſchon im ſtillen um dich geworben habe Und du hoſt nicht auf
mich geſehen Aber jetzt

Da hob ſie den Blick und ſah ihm in die Augen Sie ſtreckte
die Hand nach der ſeinen und zog ſie über ihre Schulter zu ſich
herab Und preßte ſtill einen Kuß auf ſie

Lag nicht Abbitte in ihrer Bewegung Die wollte er nicht
gelten laſſen

Meluſin wenn du dich jetzt ganz zu mir gefunden hätteſt
Sieh in all den letzten Monaten habe ich nicht zu dir zu ſprechen
gewagot in der Beſorgnis du könnteſt innerlich noch zu wund ſein
Könnteſt noch nicht überwunden haben

Sie ſegnete ſein Taktgefühl ſein ſtummes heiliges Warten
auf NeW erhob ſie ſich mit leuchtenden Augen Voller Kraft und

Elaſtizität und innerer Freiheit Oh das alles iſt überwunden
Ausgelöſcht Sieh Fritzl das Menſchenherz iſt ſo mannigfach in
ſeinem Lieben Was ich dir jetzt an Liebe entgegenbringe iſt
etwas Neues etwas Eigenes für ſich Und das lebet in der Ueber
zeugung daß ich nicht nur durch dich glücklich werden ſoll ſondern
daß ich auch die Kraft in mir fühle dich glücklich zu machen

Er hiolt ſie in ſeinen Armen Wie damals am Hochzeitsfeſte
im Schloſſe draußen Und doch wieviel ſchöner und klarer war
e Stunde Er neigte ſich zu ihr herab und ſprach ſich alles vom

rzen
Sieh wenn du zu mir hier herauf kommſt in mein Haus

dann wird auch in dir alles klar und feſt werden Du wirſt mit
mir für alle diejenigen unter unſeren Landsleuten ein Hort und
ein Fels und eine Zuflucht werden die an ihrer deutſchen Eigen
art hängen Die ſich gegen dieſe Perwelſchung aufbäumen Wir
brauchen in unſerer Zeit und für die Zukunft klare feſte aufrechte
Menſchen welche vor allen Dingen wollen daß wir Elſäſſer ſind
und bleiben Darum Liebſte unſere Heimat über alles
Draußen zogen die Kinder vom Berg herab vorbei Sie ge
leiteten ihre junge Maienkönigin zu Tal Frühlingsblumen und
wippende friſche Birkenzweige in den Händen

Der Mai fährt in Roſen
Wenger hob lauſchend den Kopf und hielt die Hand von Melu

ſine in der ſeinen

nun er der Landsmann war Und ſomit das Feld behauptenWas war Auch Fritz Wenger hatte ihren Ruf bemerkt Er unter durfte m Ed
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Jm weiteren Sinne verſtehen wir unter Unfällen auch
geberanſtrengungen Erkältungen Erfrierungen und Wund

laufen im engeren Sinne Verletzungen der mannigfachſten
Art Der bekannte Schweizer Arzt und Svortsmann Freiherr

v Saar kennzeichnet die Sportverletzungen als ſolche
deren Entſtehung aufs innigſte mit der Eigenart der
portlichen Bewegung verknüpft iſt hierbei bedarf es

einer nur ſehr geringen Störung oder Hemmung der
berteffenden ſonſt ſportlich richtigen Bewegungsbvhaſe
um das Zuſtandekommen der Verletzung auszulöſen deren
Typus mit geringen Abweichungen bei gleicher Urſache
ſtets der gleiche bleibt

Die Anwendung dieſes Geſetzes auf die verſchiedenen
Sportarten erübrigt ſich der geſtürzte Reiter zieht fich Ge

hirnerſchütterung Schlüſſelbeinbrüche auch Hufſchlagverletzun
gen zu der Tennisſpieler kann einen gegneriſchen Ball ins
Auge bekommen dem Hockey oder Fußballſpieler wird von
dem gegneriſchen Abſatz oder Schläger das Schienbein oder
die Knieſcheibe zerſchlagen dem Bobſleighfahrer oder Rodler
drohen erhebliche Gefahren weniger durch die Außenwelt
als durch ſein eigenes eiſenbeſchlagenes Fahrzeug ſelbſt wie

man ja ſcherzhafter Weiſe den Rodelſchlitten als den ruppigen
Bruder des Schneeſchuhs bezeichnet hat Von unſern Hölzern
ſelbſt wie auch von den Stöcken droht uns kaum eine Gefahr

wenn auch hie und da berichtet wird daß einer mit Kopf
und eigenen Schiſpitzen in unliebſame Berührung gekommen
iſt Die Verlebungen beim Schneeſchuhlaufen entſtehen meiſt
durch ſchweres Aufſch agen des Körpers bei einer freiwilligen
oder unfreiwilligen Hemmung oder Richtungsänderung ſeiner
Fahrt wobei häufig der Körper auch die Gliedmaßen um
ihre eigene Achſe gedreht auch verdreht werden Weichteil
verletzungen ſind daher eine Seltenheit meiſt handelt es

ſich um Verrenkungen oder Ergüſſe im Gelenke oder Knochen
brüche Beim unglücklichen Aufſprung aus großer Höhe auf
die Ferſe kann ein Bruch der Schädelbaſis auch der Wirbel

ſäule eintreten ebenſo durch Hintenüberlegen ein Abreißen des
vorderen Darmbeinſtachels durch ein ſcharfes Drehen am
eingeſtemmten Stock kann ein meiſt ſpiralig verlaufender
Bruch des Vorderarms oder der Mittelhand entſtehen am
Knie können die inneren Kreuzbänder zerreißen auch Knie
ſcheibenbrüche ſind vorgekommen ebenſo Oberſchenkelbrüche
kurz oberhalb des Knies Schienbeinverrenkungen und Knöchel
verrenkungen und Brüche Ein unglücklicher Fall kann außer
dem zu inneren Quetſchungen und Rippenbrüchen führen

Tritt der Laie an einen Verletzten irgendwelcher Art
heran ſo ſoll ſein oberſter Grundſatz ſein Nicht ſchaden
Alſo erſt einmal in Ruhe ſich die Sache anſehen womöglich
anhören den Bewußtloſen nicht gleich mit rauher Hand

aufzurichten verſuchen ſondern Puls und Atmung ſowie die
Stellung der Glieder beobachten ebenſo bei Erfrierungen
langſam und vorſichtig zu Werke gehen denn erfrorene Naſen
Ohren und Gliedmaßen ſind gefühllos und oft ſpröde wie Eis

Jm Rahmen dieſes Aufſatzes kann es ſich natürlich nicht
darum handeln alle Arten der Erfrierungen und Verletzungen
und die dabei nötige Hilfeleiſtung im einzelnen zu erörtern
dieſes kann jeder der nicht zu vazifiſtiſch iſt in dem bei
Mittler Sohn Berlin erſchienenen aus der Zeit des

alten Heeres ſtammenden Unterrichtsbuch für Sanitätsmann

r

r

ſchaften in knapper aber erſchöpfender Form ſtudieren Hier
nur einige Richtlinien bei leichteren Erfrierungen kleinerer
beſonders der Kälte ausgeſfetzter Körperteile genügt es meiſt

dieſelben mit lockerem Schnee zu bedecken nachdem man den
Geſchädigten an einem windgeſchützten Orte oder in einer
ungeheizten Stube untergebracht hat jedes ſchnelle Auf
tauen iſt gefährlich da hierdurch die notwendige langſame
Wiederdurchblutung verhindert wird Jſt der erfrorene
Körperteil bereits blaurot mit Blaſen oder Schorf bedeckt
ſo heißt es dick Fett auftragen und ſchleunigſt zum Arzt
Die Wiederkehr der Blutzirkulation iſt nicht ſelten mit heftigen

Schmerzen verbunden was als gutes Zeichen anzuſehen iſt
Viel mehr Aufmerkſamkeit erfordert es wenn man jemand
ſcheintot durch Erfrierung auffindet hier iſt neben über
großer Erſchöpfung meiſtens der Alkohol die Urſache der
Alkoholgenuß hat eine ſtarke Durchblutung der äußeren Haut
und damit eine vermehrte Wärmeabgabe nach außen zur
Folge was wir zunächſt als angenehmes Wärmegefühl emp
finden dazu kommt dann die ermüdende Wirkung des Alko
hols und der weiße Tod überraſcht den meiſt aus luſtiger
Geſellſchaft kommenden Wanderer oder Schiläufer ſchnell bei
kurzer Raſt Gerade hier iſt beim Aufheben und Transport
des Erfrorenen größte Vorſicht geboten lange Reibungen mit

chnee ſpäter kalte feuchte Einpackungen alles natürlich

Neues vom Tage
Kampf gegen die Luſtbharkeitsſteuer Wie aus Berlin ge
meldet wird iſt dem Berliner Haupt Steuerdirektor vom Ver
ande der internationalen Variété Direktoren mitgeteilt worden
daß die Generalverſammlung des genannten Verbandes ihrem
Vorſitzenden die Ermächtigung erteilt hat ſofort die Schließung
lämtlicher Varistés und Kabaretts in ganz Deutſchland guszu
jwrechen wenn die Verſuche der Behörden in Berlin und in an
deren Städten des Reiches die Luſtbarkeitsſteuer auf 50 Prozent
beraufzuſetzen fortgeſetzt werden ſollten

Mordattentat gegen die eigene Frau Einen Mordverſuch
egen die eigene Ehefrou hat ein Erwerhsloſer in Schönheide
ausgeführt Unterhalb Welszſchhaufen ſtürste er die Ahnungsloſe
meinen Abwaſſergraben und ſchlug ſie als die Frau ſich an das
fer retten wollte auf den Kopf Als der Mann geflüchtet war

gelang es der Frau unter großen Anſtrengungen ſich zu retten
Das Ende eines fünffachen Mörders Jm Hirſchberger Ge

ichtsgefängnis hat ſich der Arbeiter Guſtav Fiſcher erhängt der
m 7 Oktober vorigen Jahres ſeine Frau und ſeine vier Kinder
m Alter von drei bis vierzehn Jahren ermordete Fiſcher wurde
zur Beohachtung in die Provinzialirrenanſtalt nach Platz an
Sober gebracht von wo aus er vor einigen Tagen in das Hirſch
erger Gefängnis zurückgeführt worden iſt Das Gutachten der
lerzte über das Ergebnis der Beobachtung lag noch nicht vor
als Fiſcher nun ſeinem Leben ſelbſt ein Ziel geſetzt hat

Wahlen zum Münchener Studentenausſchuß An dex Univer
ität wurde die Wahl zum allgemeinen Studentenausſchuß voll
ogen Danach entfielen auf die Liſte Katholiſcher Hochſchul
lock ſieben Vertreter auf die Liſte Nationale Finkenſchaft drei

Pertreter auf die Liſte Waffenring neun auf die Liſte Völ
iſche Finkenſchaft ſechs auf die Liſte Freie Hochſchulgruppe
dier und auf die Liſte Vaterländiſcher Bund deutſcher Studenten
in Vertreter Der Deutſche Hochſchulblock errang damit die
Hälfte der Sitze im allgemeinen Studentenausſchuß

Schweres Grubenunglück bei Kladno Ein ſchweres Gruben
vglück ereignete ſich bei Kladno Vöhmen Jn der Grube

Johann ſtürzte eine Schachtwand zuſammen und begrub ünf
ßergarbeiter Den Rettungsarbeiten gelang es bisher zwei
lrbeiter als Leichen zutage zu fördern Die übrigen Verſchütte
en dürften gleichfalls tot ſein

Tragiſcher Tod einer Bühnenkünſtlerin Bei der Aufführung
Lr in Spanien ſehr beliebten Oper Marxgarita La Tornero vonWerags ereignete ſich ein tragiſcher Zwiſchenfall Plötzlich in der
Pterbeſcene der Titelheldin brach dieſe tatſächſich von einem

ne ne rer rerenPorgang für eine großartige rea eiſtung rſtellerinnd klaiſchte wie raſend Beiſall Wrend Leiche von

t Unfälle beim Schilaufen
Richllinien für Verhütung und erſte Hilfeleiſtung von Dr med Seeligwöüller Halle

im ungeheizten Raume vorgenommen vermögen in manchen
Fällen den Blutkreislauf wiederherzuſtellen und dann erſt iſt
zu verſuchen durch künſtliche Atmung das Leben zu retten

Bei der erſten Hilfeleiſtung von Verſtauchungen Ver
renkungen und Knochenbrüchen iſt es nicht ſo wichtig die
exakte Diagnoſe zu ſtellen welche von dieſen drei Ver

letzungen vorliegt als den verletzten Körperteil in eine Lage
zu bringen welche die Schmerzen lindert eine Verſchlimme
rung des Zuſtandes verhütet und um dann ſchnell und
möglichſt ſchonend den Verletzten dem Arzt zuzuführen Jm
Zweiſelsfalle iſt es immer beſſer, das Schlimmſte nämlich
einen Knochenbruch anzunehmen und dementſprechend den
geſchädigten Körperteil zu fixieren Vei den oberen Glied
maßen geſchieht das am einfachſten indem man den Arm und
die Hand im Ellenbogen rechtwinklig gebeugt nach Möglichkeit
ſchient und an den Bruſtkorb feſtbindet bei den Unterglied
maßen muß gewiſſermaßen das geſunde Bein als Jnnen
ſchiene für das Verletzte benutzt werden wobei natürlich
auf gute Lagerung und Polſterung geachtet werden muß
Hierbei iſt der Erfindungsgabe des Helfers ein weites Feld
eröffnet Als behelfsmäßige Schiene dienen am Oberkörper
Aeſte Stöcke Latten Stroh Pappe Baumrinde an den
Untergliedmaßen iſt ein Schi von der Achſel bis zur Ferſe
meiſt erfolgreich zu verwenden als Polſterung dienen Taſchen
tücher Moos Stroh Zeitungspapier auch Reſervewäſche
als Binden Hoſenträger Riemen und vor allen Dingen die
Wickelgamaſchen Es empfiehlt ſich auch zur Verſorgung von
offenen Wunden das alte militäriſche Verbandpäckchen im
Ruckſack mit ſich zu führen ferner eine Spule Leukoplaſt
von 5 Zentimeter Breite und ein kleines Paket Tupfer
oder auch eine ſterile Mullbinde Zum ſchonenden Transvort
des Verletzten hat der Schiläufer in den Schiern des Verletzten
und den eigenen ein ganz hervorragendes Mittel Aus vier
nebeneinandergelegten Schiern welche durch Riemen und
Querbrettchen miteinander verbunden ſind läßt ſich jeder
zeit ein ausgezeichneter Transportſchlitten konſtruieren bei
welchem der Ruckſack das Kopfpolſter bildet Die früheren
Militärſchier hatten an der Grenze des vorderen und hin
teren Drittels je vier vorgebohrte Löcher auf welche nicht
nur ein Maſchinengewehr ſondern für dieſen Fall ein Quer
brett aufgeſchraubt werden konnte

Zum Troſt des Schiläufers welchen alle dieſe graus
lichen Vorſchläge vielleicht etwas ängſtlich gemacht haben
könnten iſt zu ſagen daß im Vergleich zu der großen
Zahl der Sporttreibenden im beſonderen heutzutege der
Schiläufer Sportverletzungen namentlich ſchwerer Art zu
den größten Seltenheiten gehören Gerade beim Schiſport
mit einem ſo vorzüglich gut durchkonſtruiertem Sportgerät
fallen alle Verletzungen durch das Gerät ſelbſt fort iſt doch
der Gegenſtand der Sportbewegqung der eigene Körper nicht
in gebückter oder ſitzender Stellung ſondern hochaufgerichtet
zieht der Schiläufer ſeine Straße Mögen ihm hie und da
Gefahren drohen ſo iſt es gerade die Gefahr welche ihm
dieſen hohen Svort zum Genuß werden läßt welche ſeinen
Körper und ſeinen Geiſt ſtählt Nicht als ob er die Gefahr
ſuchte gerade der Ovtimismus mit welchem er ihr begegnet
der göttliche Leichtſinn mit welchem er durch den flim
mernden Winterwald fliegt macht ihn froh und fſtark und
das Riſiko ſteht in keinem Verhältnis zu dem Glücksgefühl
dem Gewinn an Kraft und Geſundheit den der hohe Sport
des Schneeſchuhlaufs mit ſich bringt

Crawlfchw mmen

Wenn es Amerfka gelayg Deutſchland aus ſeiner Vormacht
ſtellung im internationalen Schwimmſpvort zu verdrängen ſo ver
dankt es dieſen Erfolg einzig und allein ſeinen hervorragenden
Freiſtilſſchwimmern die durch die vollendetſte Beherrſchung des
Crowlſlgges des Kriechſtoßes Weltrekorde in faſt unglaub
lichen Zeiten ſchwammen

Welches ſind nun die Gründe daß wir aus dem reichen Mate
rial das uns bereits vor dem Kriege zur Verfügung ſtand und
uns heute in noch viel größerem Maße zugänaig iſt keinen Crawl
ſchwimmer herauszubilden vermochten der der erſten internatio
nalen Klaſſe erfolgreich gegenübertreten könnte Der Haunpt
arund iſt in der Tatſoche zu ſuchen daß alle unſere Schwimnm
ſchüler zuerſt im Bruſtſchwimmen unterrichtet werden und erſt
ſpäter nachdem ihnen die Tempi des Bruſtſchwimmens in Fleiſch
und Blut übergegangen ſind vielleicht mit dem Kriechſtoß be
kannt werden der eine dem Bruſtſchwimmen völlig entgegenge
ſetzte Gliederführung verlangt Den Schwimmlehrern aus den ver
gangenen Jahrzehnten kann man daraus keinen Vorwurf machen
die Schwimmſvort ehrer der Gegenwart aber müßten unbedingt
die Lehrmethoden der Amerikaner übernehmen ſie müſſen unſeren
Leichtathleten nachahmen die ihren geſamten Wettkampfbetrieb

nicht zu ihrem Schaden auf internationale l ſtelktenSo iſt ein krampfhaftes Feſthalten an der nationalen Eigenart
völlig zweglos denn es ſichert uns kein Vorwärtskommen Alle
amerikaniſchen Schwimmſchüler erlernen zug r Crawlſchlag
und erſt demjenigen der einen völlig einwandfreien Stil ſchnimmnt
ſo ſchreibt der bekannte amerikaniſche Schwimmſportler Handley
r ſeinem Buche ca ming and Watermanſhip wird das
Bruſtſchwimmen empfohlen

Unſere Schwimmpvereine in den Großſtädten haben ver
hältnisäßig leicht ihren Mitgliedern einen erfolgverſprechenden
Unterricht im Crawlſchwimmen zu erteilen Jeder dieſer Ver
eine verfügt über einen Trainingoleiteg den ſeine Beobachtungs
gabe und Erfahrungen in den Stand ſetzen ler anzuleiten
und wenn auch nicht jeder Verein einen Crawler beſitzt deſſen
einwandfreier Stil den Schülern zum Vorbild dient ſo bietet ſich
doch Gelegenheit befähigte Mitglieder anderer Vereine beim
Training in beobachten und vergleichend an ihnen zu lernen

Die zahlreichen kleinen Vereine aber die üher ganz Deutſch
lond verſtreut liegen die oft noch veranlagte Schwimmer bergen
deren Zönnen nur unter einer Hülle geringfügiger Fehler ſchlum
mert ſind auf den Selbſtunterricht angewieſen De ihnen aller
dings durch unſere umfangreiche Fachliteratur weſentlich erlich
tert wird Doch ſaſt alle unſere Schwimmſportlehrbücher weiſen
einen Mangel auf indem ſie das Crawlſchwimmen in wenig
Zeilen allgemeinen Jnhaltes behandeln aus denen der Schüler
wenig Poſitives für ſeine Studien entnehmen kann So iſt es zu
hegrüßen daß der Berliner Schwimmſportfachmann Guſtav
Buzzke ein Lehrhuch über das Crawlſchwimmen hearbeitet und
damit den Wünſchen vieler Schwimmer entgegenkommt Das
Werk enthält alles das was den Crawler intereſſiert Es brinet
vorbereitete Uebungen die ſpeziell für den Kriechſtoß Schwimmer
geeignet ſind behandelt alle Febler die ſich beim Erlernen ein
ſchleichen können und gibt Ratſchläge dieſen zu es Aus
gezeichnete Bilder zeigen zum Vergleich die richtige und falſche
Haltung des ganzen Körpers der Arme der Beine des Kopfes
heim Atmen kurz dem forſchenden Schüler wird keine Frage ohne
Antwort bleiben Daß der Verfaſſer Aeußerungen der bedeutend
ſten Crawlſchwimmer der Welt ſowie der deutſchen Meiſter Hein
rich Rademacher und Frölich über ihre Technik und ihr Training
zu geben beabſichtigt werden ihm vor allem unſere fortaeſritse
nen Crawler Dank wiſſen Das Buch erſcheint in dem bekannten
Leipziger Sportverlag Grethlein Co

Ein auftraliſches Schwimmphänomen
Der weltbekannte amerikaniſche Rekordſchwimmer Johnny

Weißmüller hat in dem jungen erſt 16jährigen auſtraliſchen
Schwimmer Charlton einen Gegner gefunden der ihm bald den
Rang ablaufen dürfte Charltons Hauptrivale bei ven auſtraliſchen
Meiſterſchaften in Sydney war kein geringerer als der ſchwere
Arne Borg der ſich aber ſtets vor Charltan beugen mußte Neuer
dings ſiegte der Auſtralier über 220 Yards in 23,0 Weltrekord
Weißmüller 2 15,6 dabei Arne Borg um zwei Yards zurück
laſſend Noch überlegener zeigte ſich Charlton über 880 Yards
da er Arne Borg um 15 Yards zurückließ und deſſen Weltrekord
zeit von 11 08,1 auf 10 51,8 verbeſſerte

Rekoxdanmeldungen für das große Bexliner Reitturnier Das
dritte Sportpalaſt Turnier des Berliner Sportkartells hat ſeitens
der Ställe und der Züchter beim Nennungsſchluß eine Unter
ſtützung erfahren die alle Erwartungen weit übertrifft Für
die verſchiedenen Konkurrenzen der vom 15 bis 24 Februar
vor ſich gehenden Veranſtaltungen ſind nicht weniger als 2600
Unterſchriften eingelaufen wodurch der Nennungsſchluß für das vor
hergegangene Turnier noch um 300 Unterſchriften überboten wird
Dazu kommt daß einige wichtige Entſcheidungen wie die Cham
pionate für Material Reit und Jagdpferde erſt am Tage der
Entſcheidung Anmeldungstermin haben Außerdem werden noch
zwei weitere Springkonkurrenzen eine der mittleren und eine der
ſchweren Klaſſe ausgeſchrieben die erſt zu Beginn des Turniers
die Abgabe der Nennungen erfordern Da das Turnier in die
große Berliner landwirtſchaftliche Woche fällt werden die aus
ganz Deutſchland in Berlin verſammelten Landwirte Gelegenheit
haben das beſte Pferdematerial der verſchiedenen deutſchen Warm
blutzuchten zu ſehen Das hannoverſche Landgeſtüt Celle fendet in
einer ſorgfältig getroffenen Auswahl ſeine allerbeſten Hengſte
die in einer großen Fahrſchule gezeigt werden Auch internationale
Beteiligung iſt geſichert Die vier beſten ungariſchen Reiter
treffen mit den ſechs beſten ungariſchen Pferden zu dem Tur
nier ein

Neue Sprunghügel ſind in Marienbad und Mähriſch Oſtrau
entſtanden Der Oberhofer Sprunghügel iſt durch bedeutende
Abgrabungen und Verlegung der Sprungſchanze nach den Plänen
des Norwegers R W Thum derart verbeſſert worden daß
Sprünge bis zu 490 Meter und mehr erreicht werden können
Für den nächſten Winter müßte unbedingt erreicht werden
unſeren heimiſchen Schiläufern etwa am Kellerberg oder den
Hügeln der Mönchswieſe in der Dölauer Heide einen kleinen
Sprunghügel anzulegen Vielleicht nimmt der Schiklub Halle
dieſe Angelegenheit in die Hand

der

Bühne getragen wurde Der wirkliche Zuſammenhang wurde den
Theaterbeſuchern erſt nachher bekannt Die verſtorbene Sängerin
eine gefeierte Sopraniſtin war die Tochter des Komponiſten des
Stückes Ruperto Chapi Sie war ſeit dem Tode des von ihr
heißgeliehten Vaters der Bühne fern geblieben und hatte ſich nun
bei der Aufführung ſeines Werkes die Erinnerung an ihn ſo zu
Herzen genommen daß ſie ſchon nach dem erſten Akte Zweifel
geäußert hatte ob ſie die Rolle bis zum Ende werde ſpielen
können

Neue Millionenfſpende des Papſtes für Deutſchland Wie
der Bayeriſche Kurier erfährt hat der Papſt außer der
bereits mitgeteilten Summe eine Million Lire für die Armen
Deutſchlands ohne Rückſicht auf die konfeſſionelle Zugehörig
keit an die Nuntiatur in München übermittelt

Des Kindes Totenwache Eine erſchütternde Entdeckung
machte dieſer Tage die Pariſer Volizei Jn einer kleinen Woh
nung fand ſie einen Buben von fünf Jahren der drei Tage lang
hei den Leichen ſeiner Eltern gewacht hatte Als man in das
Zimmer eindrang lag das Kind ſchluchend neben ſeiner Mutter
und rief ſie unabläſſig beim Namen war
eines polniſchen Ladenbeſiters der nach dem Waffenſtillſtand in
Paris eine amerikaniſche Studentin heiratete deren Eltern in
Reunvork ſehr wohlhabend ſein ſollen Dieſe waren mit der Heirat
der Tochter nicht einyerſtanden und entzogen ihr jegliche Unter
ſtützung ſo daß das Ehepaar von dem ſchmalen Einkommen des
Ehemanns leben mußte Jn letzter Zeit ging das Geſchäft jedoch
ſehr ſchlecht und das Paar geriet in große Not Die volizeiliche
Unterſuchung ergab doß beide Selbſtmord verübt hatten Als ſich
drei Tage lang nichts in der Wohnung rührte man nur leiſes
Schluchsen hörte benachrichtſgten Mitbewohner des Hauſes die
Poliſei die die Türe zur Wohnung erbrach Mann und Frau
lagen beide tot am Boden neben ſich zwei Gläſer Das kleine
Kind das vor Froſt und Hunger zitterte gab an daß die Eltern
ſich Donnerstag nachts zur Ruhe begagben und bisher nicht wieder
erwacht ſeien ohgleich es ſie wiederholt geſchüttelt und beim Namen
gerufen habe Als es merkte das beide ſo kalt waren legte es
Decken auf ſie um ſie zu wärmen Während der dreitägigen Toten
wache datte es nichts zu eſſen mit Ausnahme eines Stückchens
Schokolade

Ein Trinkgelage in den Lüften Die Bürger der gmerika
niſchen Stadt Saint Anthonn beobachteten kürzlich mit Entſetzen
ein Flugzeug das wenige Meter vom Erdhoden entfernt die
tollften ſind gefährlichen Zickzackſyrünge vollfüh Man hatte
den Eindruck daß dex Vilot ſeinen Verſtand verloren hatte Kurz
darauf näherte ſich die Maſchine in bedenklicher Weiſe der Erde
ſchleifte über die Dächer der Häuſer verwickelte ſich in die weg
der hohen Bäume und nrit ſchließlich krachend zu Boden Die
Leute die herbeieilten und nicht anders glaubten als verſtü
melte Körper unler den Trümmern hrevorgziehen zu müſſen ſchen

it Staunen wie eine Frau m rriſſene leidernKauſtem Hat nie von i er dem Arparete ſanſt

Der Kleine war das Kind

en ha en

dann einen Menſchen der geiſtesabweſend und ſtumpfſinnig ins
Leere ſtarrte aber es zeigte ſich bald daß ihn nicht die Kata
ſtrophe ſo verwirrt hatte daß er vielmehr einfach ſinnlos betrun
ken war Nachdem man ihn mit Mühe wieder auf die Beine
gebracht und ſich überzeugt hatte daß er völlig unverletzt war
Kinder und Betrunkene haben ihren Schutzengel bedankte ſich
der Mann mit rauher heiſerer Stimme bei ſeinen Rettern und
erklärte ihnen dann ſoweit er dazu imſtande war daß bereits
des öfteren mit ſeinem Schatze die Wolken aufgeſucht habe um
hinter dem Rücken der Polizei und unbekümmert um die Prohi
bitionsgeſetze Weine und Liköre in ungeſtörter Ruhe zu genießen

Welcher Handgriff iſt am praktiſchſten Welche Form von
Handgriffen an Geräten aller Art ſich am leichteſten handhaben
läßt iſt durch eingehende Prüfungen unterſucht worden über die
in der Umſchau berichtet wird Es wurde eine Verſuchsmaſchine
hergeſtellt die die Leiſtung der Hand beim Umſpannen des Hand
griffes regiſtrierte Schon nach zwei Minuten zeigte ſich eine
deutliche Ermüdung beſonders in der Muskulatur der Hand aber
auch der Grad der eintretenden Ermüdung beim rhythmiſchen
Schließen und Oeffnen der Hand wurde regiſtriert Zu dieſer
objektiven Meſſung trat dann noch ein ſyſtematiſch durch Gefühl
erprobter Vergleich der Handgriff Formen auf Grund des ſubjek
tiven Eindrucks den der Beobachter von der Arbeit mit jedem der
Griffe hatte Die einzelnen Handgriffe ließen ſich auf dieſe Wei
in eine ſichere Stufenfolge ihrer praktiſ Verwendbarkeit
bringen So zeigten ſchon die erſten Verſuche daß der ballige
Handgriff der nach unten Ausbuchtungen hat nicht in Frage
kommt ebenſowenig der unſfymmetriſche Griff der wegen ſeiner
Ungewöhnlichkeit ausſcheidet Die praktiſchſten Handgriffe waren
die in Farm des Zylinders und des Kegels und unter dieſen8 rig Die Angapen bei

dem Durchſchnitts
bührt wieder dem zylindriſchen der S repß
einer normalen Frauenhand deckten ſich m
werte der Männerhände

Der Wert der menſchlichen GliederAmerikaner jeden er ehe Summe
So hat durch eigenartige Statiſtiken die
Con t unter v fenahmedurchſchnittlich bei Arbeitsunfällen den
les den t menſchlicher Glieder in

feſtgeſetzt Jm tagt euyork koſtet eArm 577 Dollar ein Bein 2776 Dollat i
ie tzungen ändern ſich mit den Sto
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Die Preise für unsere guten Quöalitätswaren werden Sie
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Kilo Riegel
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im Erdgeschoss auf Extratischen
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30

Wegen des grossen Andranges
bitten wir die Morgenstunden
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auf Extratischen
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Wolksversorgungs WVerkau
Wir haben gewaltige Warenmassen für diese volkstümlichen Verkaufstage bereitgestellt
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Der Froſchkönig

Abends 7 Uhr

König Lear
r S

Tannhäuſer 7 choppenweine

3 Jeden Donnersfog abendKoch preiswerfe hlausgerichie
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Zante bühne
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4 9 m W r eIII und Formſaud Jnduſtrie Geſellſchaft
beſchränkter Haitung in Beiderſee eingetragen

Im 1 Wahlkreise Stadtkreis Halle und
saalkreis am Kommenden Montag den 28 Jan

1924 vormittags 10 bis 12 Uhr
im Hapäeldtammerdauge Fraphegtrade 5

bringen die vereinigten Interessenvertretungen
folgende Herren in Vorschlag

Wabigrupge naustre

Direktor Roediger Direktor Lamm
Direktor Jaeger in Häalle

Generaldirektor Dr Traus
in Ammendorf und

Fabrikdirektor Eduard Thorwest
in Könnern
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Polizeihunddreſſur
1 bis 2 Jahre alte Hunde bilde als Poltzei

Begleit und Schutzhund aus
la Referenzen

Vorführung zur Zeit in Dreſſur befindlicher
Hunde bereitwilligſt

Bernh Bräuer Delitzſcherſtraße 781

1 Jahr Garantie
Eugen Noll Uhrmacher

Rathausstraſje 15

Gutſitzende danerhafte

Korſetts
empfiehlt

G Schnee Nachf
Gr Steinſtr 84

Tiſchlerarbeiten

ſow Repara uren werd
ſauber und billig aus
geführt Offerten unter
O 681 a d Exp d Bl
ter S

Hafer

borste

Ackerhohnen

Wieken
Futterweizen

kauft höchstzahlend

kiverge

Futtermittel
Aktiengesellschaft

ertrarzens
volle Auskunft

Frau A Martens
jrüher Hebamme

Berlin
Oberſchöneweide
Stemensſtraße 21

Geflügelſtälle Brut
öfen Knochen
mühlen Zucht

76 geräte liefert
J GBeflügelhof

in Mergent
heim 236 Katalog frei

Schneiderin

9 Rabatt

Saale zeitung

in allem perfekt f in
Berlin erſtklaſſ Atelier
geführt empſtehlt ſich i
und außer dem Hauſe

L Herbaezowski
Fiſcherplan 4

Halle a d S
Gr Märkerstraße 5
Fernsprecher 6356

Amtliche Bekanntmachungen

Die Leſer nützen ſich
und ihrem Blatt wenn ſie ſiah

bei Einkäufen
auf ihre Zeitung beziehen Wie
bitten unſere Abonnenten darum

Jn das hieſige Handelsregiſter Abt A
Nr 2949 iſt heute bei der Firma Richard
Klingberg Nachf Jnh Ernſt Schliack in
Sorau Zweigniederlaſſung in Halle eingetragen
Die Zweigniederlaſſung iſt aufg ehobeu

Halle den 22 Januar 1924
Das Amtsgericht Abt 19

Jn das hieſige Handelsregiſter Abt B
Nr 751 iſt heute die Firma Halleſcher Rund
funk Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung
in Halle eingetragen Gegenſtand des Unter
nehmens iſt der Ver rieb von Radio Apparaten
die eventuelle Aufnahme der Fabr kation dieſer
Apparate und die Beteiligung an ähnlichen
Unternehmungen Das Stammkapital beträgt

les
m

4Ig

h

e Mercedes
mit Blüng Einrichtung und

Wagenbrelten 60 cm
Wedody Halle Leipziger Str 2223

15 000 Goldmoark Geſchäſtsführer iſt der Kauf
mann Rudolf Weibezahl in Halle Der Geſell
ſchaftsvertrag iſt am 6 Januar 1924 abgeſchloſſen

Halle den 22 Januar 1924
Das Amtsgericht Abt 19e e e

37 das hieſige Handelsregiſter Abt B
Nr 574 iſt heute bei der Firma K A Wilhelm
König K Co Großbuchhandlung Geſell
ſchaft mit beſchränkter Hafiung in Halle ein
getragen Die Geſellſchaft iſt aufgelöt Die
bisherigen Geſchäftsführer ſind Liquidatoren

Halle den 23 Januar 1924

Durch Beſchluß der Geſellſchafter vom 31 De
1923 iſt der Geſellſchaftsverirag durch Ein
fügung des S 5a Vorkaulsrecht für die ander
Geſellſchafter beim Verkauf des Geſchäftsanteil
durch einen Geſellſchafter geändert

Halle den 23 Januar 1924
Das Amtsgericht Abt 19

Jn das hieſige Handelsregiſter Abt B
Nr 609 iſt Heute bei der FirmeSeyber Thoenniſſen Geſellſchaft mit be
ſchränkter Haſtung in Cottbus mit Zweignieden
laſſung in Halle eingetragen Durch Geſe
ſchafterbeſchluß vom 27 März 1923 iſt da
Stammkapital auf 4000000 Werk erhöht De
Ge ellſchaftsvertrag iſt durch Beſchluß von
27 März 1923 entſprechend der Niederſchri
geändert Kauimann Nudolf Seyber
nicht mehr Geſchäftsführer Der Sitz der Hanvpi
niederlaſſung iſt nach Berlin verlegt Die bi
herige Hauptniederlaſiung Cottbus iſt Zweig
niederlaſſung

Halle den 23 Januar 1924
Das Amtsgericht Abt 19

Jn das hieſige Handelsregiſter Abt Bl
Nr 721 iſt heute bei der Saale Getreide
Aktiengeſellſchaft in Halle eingetrageu De
Kaufleuten 1 Otto Kranz in Seeben b
Halle 2 Richard Queitſch in Hall
3 Ernſt Voſenau in Halle 4 Hermann
Schröder in Halle iſt Prokura dergeſtalt e
teilt daß falls der Vorſtand nur aus eine
Mitgliede beſteht zwei von ihnen gemeinſchaft
lich falls der Vorſtand aus mehreren Perſone
beſteht jeder von ihnen in Gemeinſchaft m
einem ordentlichen oder einem ſtellvertretende
Mitgliede destelben zur Vertretung der Geſel
ſchaft befugt iſt

Halle den 23 Januar 1924
Das Amtsgericht Abt 19

Städiſche Frauenſchnle
1 Allgemeine Frauenſchule
2 Fachkurius für Kindergärtnerinnen un

Horinerinnem
3 Fachkurſus für Jugend eilerinnen

Beginn des Schuljahres am 24 April 192
Anmeldungen bei der Direktion wochentaq

von 1112 Uhr Burgſiraße 45
Halle den 22 Januar 1924 t

Der Magiſtrat

Kirchliche Nachrichten

für den 3 Sonntag nach Epiphanias den 27 Ja

Kürzungen Abendmahl Bibelſtunde B
U L Frauen 10 Bauke 5 Fritze Ge

traudenkapelle 10 Kl niksgottesdienſt Both
Magdeburger Str St Ulrich 10 Heintk
5 Schütz St Ulrich Oſt 10 Betſaal Kror
dorfer Str Schütz St Moritz 10 Voig
5 Keller Hoſpital 10 Keller Dom
Lang 11 akad G D in der Aula d Un
verſität Eger 6 Gabriel Dienstag 8 Bibeß
Beſpr Lang Freitag 7 Lang Laurentius
geheiz 10 Wagner 5 Gabriel Dienst 8

Gem Haus Gabriel Stephanus Gemeind
haus 10 Meinhof Donnerstaq 8 B Gem
Haus WMeinof St Georgen 10 Vahldied
5 Hellmann Riebeck Stift 10 Giſeke Die
koniſſenhaus 10 Moehr Dienstag S
Moehr Paulus 10 Bach 5 WallifHienst 8 Gemeinſchaftsſt Bach Johannes
10 Butz An der Johanneskirche 5 6 E
bauunosſt Mantey Mittwoch 8 B Gueinzin
Lauchſtädter Straße 28 10 Wantey Donner
Familtenabend Mankey Stadtmiſſion 4
Epangeliſation St Bartholomäus
Hellwig 6 Kunitz Freitag 8 Bibelbeſprechun
Hellwig Petrus 10 Kunitz Gemeindeverſ
Jahresbericht Trotha 10 Jenrich Dienit
9 Petzold

Gemeindehaus Albrechtſtr 27 Sonnta
den 27 Januar früh 8 Uhr Gebetsſtunde

St Laurentinskirche am Kirchtor Son
tag den 27 Januar abends 8 Uhr Evan
geliſationsgottesdienſt

Aula des Stadtgymnaſiums Sophienſtu
den 30 Januar abends 8 Uhr Bib

inde
Ev luth Gem Magdalenkapelle Vor

10 Uhr Predigt P Brahmann
Biſchö liche Methodiſtenkirche Akt

gebäude der Franckeſchen Stiſtungen Eingan
neb Waiſenhausapotheke Königſtr 94 Son
vormiuag 10 und abends 8 Uhr Gottedienſt mit Pred at Vorm 11 Uhr Sonntach
ſchule Paſtor Holzſchuher Donnerstag un

eitagabend 8 Uhr Gottesdienſt mit Predig
Das Amtsgericht Abt 19
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